
Abend -Ausgabe

Mittelrheknische Zeitung

«, -nn*»rel«: monatlt* 3.80 M, vlertcljälirlich lt .40 M. Durch die Post
- » MUD 14.10 M. «efteflgclö wird beimiietg erhobcn. Einzelnummer 20
%Z -rolle böderer Gewall. Streik, « usiverruug, Betriebsstörung hat der Be.

- kein-»Anspruch aus Lieferung dcrZcitung oder Rückzahlung derGcbührcn.ziehet !

Nummer 528

Bcrlag, Schristlcitung und Hauptgcfchäftsstelle: Wiesbaden. Nikoiasstratze ,1
»crurus Nr. 5915 und 5816. — Anzeigenpreise: Die 34 mm  breite Koloucl»
teile 60 i,  die 82 mm breite Rekiamezeiie3,- M-, -ng -rh- lb: 754  bezw. i .—Jt
Ausland 2. bezw. 6.- Jt.  Rabatt lt. Tarif. Sondcrbeil-g-n 15 Ji  pro 1000.

Mittwoch . 10. November 1920. 74. Jahrgang

Die Ruhegehälter der Altpensiouäre.
Dem Reichstage liegt das Penstonsergänzungsgesetz nun-

mehr vor, welches berufen ist. die Härten , die das zurzeit
in Geltung befindliche Gesetz gegenüber einer großen An¬
zahl im Dienste des Staates alt gewordener Männer auf-
w°ist zu mindern. Die Kategorie dieser Männer umfaßt
alle jene, die vor dem 1. Avril 1920 in den Ruhestand ge¬
treten sind. Ein verhältnismäßig sehr geringfügiger Teil
der Pensionäre genießt ,omit die Wohltaten des neuen Pen-
fionierungsqesctzes. Die Not der Altpensionäre ist groß.
Man braucht weiter keine Worte hierüber zu verlieren , denn
das weiß dock ein jeder, daß die Bezüge aus der Borkriegs-
-xit für hentiae Berbältnisse ganz und gar unzureichend
sind. Im Erwerbsleben ist dieser Tatsache auch allerwärts
Rechnung getragen und die Bezüge der Arbeiter aller Berufe
haben sich vervierfacht.

Am besten sind die ungelernten Arbeiter gestellt, deren
Durchschnittseinkommen im Monat früher 138 M. betrug,
sich aber heute aus 880 M. vezifsert. Hingegen vereinnahmt
ein pmsionierter Major mit 30 Dienstiahren , es kommt also
em Mann von über fünfzig Lebeüsiahren in Betracht, an
Ruhegehalt km Monat 320 M. Es ist kein Geheimnis , daß
die große Menae der früheren Offiziere nur über bescheidene
Vermögen verfügte, die in sehr vielen Fällen im Laufe der
Jahre erheblich sich verminderten , da das bezogene Gehalt
nicht mit den Ausgaben, die der Stand erforderte, im Ein¬
klang stand. Das neue Pensionserqänzttnqsqesetz will nun
der Notlage der Alivensionäre Rechnung tragen . Da das
Gesetz demnächst im Reichstage zur Verhandlung kommt, ist
es wohl angebracht. Sie wichtigsten Berbesserungen. die der
Gesetzentwurf enthält , hier einer Betrachtung zu unter¬
ziehen. Di- „Ir . N." melden darüber:

1. Jeder Nltvensionär erhält — mit rückwirkender Kraft
bis zum 1. April 1920 — einen Pensionszuschutz. „Er be¬
trägt 89 v. S. des Unterschiedsbetrags zwischen der gesetz¬
lich zustebenben und derieniaen Pension . die sich ergeben
Me . wenn der Beamte oder Offizier bei seinem Anssch-i-
den aus der zuletzt von ihm bekleideten Stelle nach den am
1. Avril 1929 aeltenden oder mit Wirknna vom diesem Zeit-
vnnff in Kraft tretenden Vorschriften besoldet gewesen oderi>e:->-nn,ert worden wäre."

Witwen und Waisen d<r Alivensionäre. sowie der vor dem
1. Avril 1920 verstorbenen aktiven Offiziere und Beamten
erhalten zu ihren Hinterbliebenengebübrniffcn einen in
gleicher Weise errechncten Zuschuß von 50 v. H.

2. Neben der Pension, dem Wartegeld und den Hinter-
oiieoenenivezüqenwerden Kindcrzuschläge gewährt und

-urm vollendeten 6. Lebensjahre monat-
y, ^ ^ m 14. Lebensjahre 59 M. und bis zum21. Levens,ehre 60 M.

3. Sämtlichen Alipensionären und Kinierbli -benen ' wird
,, tn ^ .euerunasZu'chlaa in Höbe her Hälfte dcsjentyen Be-
iraaes gewährt- den der Beamte ober Offizier zu dem zn-
8 ? ^lensicinkommen nach Maßgabe des § 17

vom 30. April 1920 als Teuernnos-
r" fi.Ct 0&er &en er  erbalten batte , wenn er
Steg- EU Ansfche'den ans der zuletzt von ihm bekleiden

R ri ®* vorerwähnten Gesetze besoldet gewesen wäre.
Borffeaen 0-sonderer Berbälinisie kann auf An-

ansâ b,e  * alfl e bis zur vollen Höhe des Betrages hin-ansgegauaen werden."
alut ^ 'd«Eonäre . die Anlaß des Krieaes 1911—1918 im

’r?i te Cr er ßI& ^ "vwte int Reichsdienst verwendet
ein! «a/ ^ k̂ lial' en nach- Beendigung der Verwendung

rnßuagbc ihrer nunm »br verlängerten Dienstzeit
inliinsK , "V fwn  Uer,fr  ben Betrag von 48/09 des dev
sinä-i 1̂ 8 ^chnuno znarnnde aeleaten Dievstemkommeiis
vnr ^ e!ne. Steigerung nicht statt. Berücksichtigt wffd
19« vom 1. August 1914 bis 31. Dezember
60 T ■f" c ® (’rn)er5unn nvunterbrochen mindestens
ein"' iafir ***PKr+t ’̂ 0 w jrfi die Dienstzeit a"ch dann um
weitere? wenn durch die Zeit der Verwendung ein

mere§  Dienüiahr nicht vollendet ist"
vensiom,>^ w!̂ ®̂" ug der wirtschaftlichen Lage der Alt-
ionit ^ ^ tb ' der Entwurf Gesetzeskraft erlangt,
ivwn ff" ' „Z-er Billigkeit hätte es aber entsprochen,
vänwt t̂ttven»onären die gleichen Rechte einge-

d«n Beamte« und Offizieren usw.. die
Tleiü-tt-ll,,̂ ' dlpril 1929 ,n Pension gegangen sind. Diese
viernng Alvensionäre wi'-d aber mit der Moti.
uverträgli» wln *' 6af! Durckiführnng die Reichskasse
sehen, dasi 8j„ " . rbe. Es ist nun acwiß nicht einzn-
zw:-'-rlci 5 Angehörigen eines Standes mit

Offî ter vder Kommnnaldienst verwandte frühere
hältnis s; Mf fe,ne  Pensionsbezüge gekürzt int Ber-
wen. (fa LS U"s der neuen Stelle fließenden Einkom-
*»tt«S5eft;1 taum eines Hinweises, daß gnch diese Kür-
w"br »xttrrftPn̂^Sn̂ ÖW.̂ Berbältnisse nicht
dürfend ' " einer Durchsicht ganz entschieden Le¬

ck

^Der ^ wantzspsüskonier ' lnosaesetz.
lung besckm-saE a^Euß der Preußischen LandeSversamm-
vensignier/.»,^- - , am 6. November n. a. mit dem ZwnnaS-
varte; hat Beamten. Die Deutsche Bolks-
uvt der n °g., t/undsätze eines solchen Gesetzes anerkannt.
ßvng -er der Beamten und der Bcnachteili-
»uun bracb-- "v' B̂eamten vorznbeugen. Abgeordneter ,Holl-
!fö55ritrf s J. e‘’ buch Iviedernm im Hguptausschitß zum
ain- die itt SA~ m ?nöci  auch auf die Härten und B "denken
5s-5ielt et «* *, c,I h*!Ltnjl «f enihgsten sind. Im übrigen
Zweiten Vcrai,.« seiner Iraftion vor biS zur

Beratung des Gesetzes im Plenum.

«undgebung für König Konftoniin.
WZ. Athen . 10. Nov.

Die Parteien der Opposition haben gestern eine Kund¬
gebung vcranstaftet. an der die Einwohner des Pnräus nnd
Umgebung teilnahwen. Die Anhänger von Bcniselos haben
sich vo« jeder Gegenknndgebnng ferngehalten. Rallis,

Gnnnaris «nd Stratos hieften Ansprachen  an die Menge
nnd erklärten, sie müßten Konstantin als den recht¬
mäßigen König  betrachten. In der Stadionstraßckam
cs zu Ausschreitungen der Menge gegen die Polizisten. Ein
Gendarm wnrdc getötet, ein anderer schwer verletzt̂ ein
Gendarmerieadjntant nnd einige Bürger wurden mißhandelt.

Jouhaux im Ruhrgebiet.
Paris,  8 . Nov. Der Arbeiterführer Jouhaux teilte

tu der Sitzung des N-tionalrates der E. G. T. über die Er-
,B-ss.vssW der tm Ruhrgebiet von Vertretern iter Gewerk-
schgftscuternatiouale veranstalteteu Euguete mit. daß die
Ernährunasverhältnisse der arbeitenden Bevölkerung des
Ruhrgevietes beklagenswert  seien . Er habe sich von
dem elenden Zustand der Kinder überzeugt. Die gesamte
jüngere Generation sei unterernährt . Es fehle ihr an den
notwendigsten Gegenständen, namentlich aber an Milch
Jouhaux segte.̂ es ^sei Pflicht der internationalen Gowerk-
I>.lasten, ans Sicherstellung -ausreichender Ernährung der
®e"^ “ im Ruhrgebiet zu dringen Der Natwnalrat schlug
Ichließlich eine Resolution vor- die gegen eine eventuelle
Be,etznng des Ruhrgebicts protestiert, und in der die
elende Lage der Bevölkerung, namentlich aber die unter
den Jugendlichen herrschenden Kranthetten, geschildert̂wer¬
den. Hentc soll über die Resolution abgestimmt werden.

§rü!lzößsche Rammer.
Stürmische Sitzung.

ms. Paris,  g Nov.
Die Kammer hat gestern ihre Arbeiten wieder -ausge¬

nommen.. Sie beschäfi-igte sich mit ei»-em von der Negier¬
ung eingebrachtcn Gefttzentmurf über die Bmvilligung der
Kredite für die Jnbiläumsfeter der Repnbliff, die Ueber-
führnng des Herzens von Gnmbetta nach dem Pantheon
und die Beisetzung eines unbekannten, im Kriege gefallenen
Soldaten . Der Sozialist Bracke sprach sich gegen den Gesetz¬
entwurf aus Die Regierung wolle das fünfzigjährige Jubi¬
läum der Repubilik zum Nutzen des Geuerabstabes..esk-amo-
tieren . Hierauf entstand ein ungeheurer Lärtn und eine
heftige Ansein-andersetzung zwischen der Rechten und der
Li-' keu De Sozialisten wollten den Nationalisten Bauörn
d'Asson nicht reden laffen. so-daß Präsident Peret genötigt
war , die Sitzung zu unterbrechen Nach Wiedero-ufnahme der
Sitzung trot _Ministerpräsident Lengues für den Antrag «der
Regierung ein, der schließlich auch angenommen wunde. Die
nächiste Sitzung der Kammer findet am Sgmstaa statt. Die
K-cm-mer hat entgegen dem Borsch-la« der Regierung Ge¬
schloffen, an die Spitze der Tagesordnung den Gesetzentrvurf
über die Wiederaufnahme Itter diplomatischenBeziehungen
mit dem Vatikan zu stellen. Auch der Senat ist heute Vor¬
mittag wieder zusam-mcn-getreten.

Frankreich und die deutsche« Zahlungen.
In der französischen Kammer wurde gestern üÜer den

Voranschlag des Stoatshanshalisetats für 1921 debattiert.
Dabei erklärte der Finanzminister M-arsal, die Slnsgben-
die von Deutschland  erstattet werden müßten, beliefen
sich aus 151/2 Milliarden Franken.  Der Minister
erklärte , diese Summe stelle nur eine vorläufige Veran-
schlag' -ng dar . Die Regierung werde, ohne zu wanken, auf
Durchführung «Aler Verpflichtungen bestehen, die von
Teutschl-anü unterschrieben worden sind.

streikbereitschaft der sranzösischen Bergarbeiter.
P aris,  9 Nov. Nach einer Meldung a-tts Lille haben

die Bergarbeiter besch-loffen, sofort alle erforderlichen Matz-
trahme.'t für den Streik zu treffen, den sie erklären wollen,
wenn ihre Lohnforderungen nicht befriedigt wenden.

Moskauer5!nanzkunststücke.
Moskau,  9 . Nov. Ein Dekret des Rates der Volks¬

kommissare schafft sämtliche Zahlungen sür wirtschaftliche
Leistungon des Staates ab. Hierunter fallen auch die Ab¬
gaben für Ga8 . Elektrizität.  W -asser und Telefon und
die Kosten für öffentliche Bauten Spätestens am 1. Jan.
werden die Zahlungen für den Paffagier- und Güterverkehr
abgeschafft.

Die yunaersnot in China.
London.  9 . Nov. Einer Pekinger Mcldnna der „Times"

znfo'ge erstreckt sich die Hungersnot in China über «•>- t>:«
größeres Gebiet, als man bis ietzt eeglanvt hat. 58 Milliotten
Menschen litte» Mangcl. 11 Millionen seien vom Hungertodr
bedroht.

Die bozralifierung des Rohlenbergbaues.
Line Einigung in Sicht?

Am hentigen Mittwoch wird in Berlin Sex vereinigte
Kvhlenansschuß des Reichswirtschaftsratsund des Reichs¬
kohlenrats znfammentretennm den Einigungsvorschlag des
Unteransschnffcsentgegenznuehmen.

Wie aus dem Ruhrgebiet  verkantet, ist es dem von
dem Reichswirtschastsrateingesetzten Unteransschnß sür die
Sozialisierung des Kohlenbergbaus, der in der »origen Woche
mehrere Tage lang in Essen  über dir Frage berate« hat.
gelungen, zu einem Einignngsvorschlag  zn komme«!
I » diesem Nnteransschußsaßen drei Unternehmer, an ihrer
Spitze Hugo Stinnes . nnd drei Bergarbeiter, von denen zwei
Sozialisten sind nnd einer dem christliche« Vergarbciterver-
band angehört sJmbufchs. Wenn diese Nachricht sich bewahr¬
heitet. würde die Lösung dieser Lebensfrage für die aesamtc
deutsch« Volkswirtschaft um ein großes Stück nahcrgcrückt
sein.

vrot. Zucker. Milch.
Im Hauptausschuß des Reichstages erstattete Reichs,

minister für Ernährung Dr . SermeZ  Bericht über de»
Stand der Versorgung . An inländischem Getreide waren bis
zum 8. November abgeliefert 622 973 Tonnen, gegen 1 Mil-.
lion Tonnen im Vorjahr «nd gegen 1990 990 Tonnen im
Jahre 1918. In der Zahl von 1918 stecken allerdings auch
die Zahlen für Bauern und die besetzten Gebiete. Die Ab¬
lieferung . so stellte der Minister fest, sei in den letzten Wochen
stark zurückgegaugen. An Zluslandsgetreide seien heute be¬
reits 992 990 Tonnen gekauft: es seien noch 1.6 Millionen
Tonnen zu kaufen. Die reine Brotversorgung wäre bis
Mitte März gesichert.  Die Zuschüsse des Reiches zur
Niodriahaltung des Brotprsises müßten vorerst noch bcibehal-
ckeu werden. Die Zuckerratroniernuq könne'vorerst nicht aus-
aehoben werden. Der Ertrag an .Zuckerrüben sei gestiegen —
Nach einer Berliner Meldung der „Frkf. Ztg." wird in Ne-
gierungskreisen der Plan erwogen, vom 1. April n. I . ab
die Zwangsbewirtschaftung der Milch anfzuheben. /

Niederlande.
- Znm Tode Kuypers.

Dr . Kuyper, einer der hervorragendsten pofttischew
Schöpfer Hollands , pmr ursprünglich kälvinistischer Priester
und ging schließlich zur Journalistik nnd Politik Wer Er
war der Gründer der freien, &. h. kalvinistisch-konseffionellen
Universität tn Amsterdam, die oie von ihm geleiteten Grund¬
sätze der antirevolutionären Partei ' akademisch vertritt.
Kuyper war längere Zeit holläudischer Ministerpräsident.
Mitglied des hollünüticheu Oberhauses und trotz seines Hohen
Alters Chefredakteur der Tageszeitung / ,.De Standaard ".
Der Verstorbene war stets ein Verchrer unserer ffeimat,
ein Bewunderer deutscher Kraft im vergangenen Völkerkrieg.
Mit ihm. der zu wiederholten Ma'en auch vom Dcntichen
Kaiser ausgezeichnet worden war. ist einer der treueste«
Freunde deutschen Wesens dahtnaegauaen

Deutsch-Gestermchs Anschlrrh.
G. Wi c n. 7. Nov.

Bei dem Begrützungsabend der Hauptversammlung des
Hilssnereins für Deutschböhmen und die Sudetenländer
unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . v. Langenhahn sprach
Reichstagsabgeoröneter Dr . Mittelmann.  Er gab zur
Auschlutzfr-age die Erklärung ab, daß es in dieser Frage im
Deutschen Reiche keine Zweifel gäbe. Deutschland, so sagte
Dr . Mittelmann , öffnet freudig seine Arme für Deutsch-
Oesterreich wie eine Mutter ihrem Kinde. Deutjch-Oester-
reich und Deutschland müffen eins werden. (Stürmischer
Beifall .) Geraume Zeit kann vergehen, bis öas Selbstbc-
stimmun-gsrecht sich durchsetzt. Gegenwärtig ist der Hochmut
der Sieger noch zu groß. Dr . Mittelmann verwies auf die
Reichstagsrede des Ministers Dr . Simons vom 29. Oktober,
in der er -der Deutschen in Tschechen gedenkt. Der Redner
wandte sich gegen die Ausführungen des deutschen Gesand¬
ten in Prag bei der Erö-fsnnna der Prager Messe. Gute
Beziehungen zwischen Deuts-chlland und Tschechen seien wün¬
schenswert, aber nur möglich, nenn die Tschechen aufhörten,
die deutschen Schulen zu sperren, die deutsche Sprache zu ent¬
rechten. die deutschen Rekruten zu mißhandeln und den
Deutschen alle Freiheiten zu rauben. Alle Deutschen im
Reiche ffihlten die Schmach mit. die den Deutschen in
Tschechien angetan werde. Das -deutsche Volk sei augenblick¬
lich ohnmächtig, aber jeder Deutsche müsse der ungebeugt«
Sohn seines gebeugten Vaterlandes sein. Wir dürfen die
Hoffnung nicht sinken laffen. sondern müffen au die deutsche
Zukunft glauben . Dr . Mittelmann schloß mit dett Worten-
Wir woll'n das Wort nicht brechen, nicht Buben werden
gleich, woll'n predigen und sprechen vom hetliaen Deutschen
Reich. Stürmischer Beifall folgte der glänzenden Rede! Es
spräche« dann noch Landeshauptmann Prenßler aus Salz-
burg^ lrber die Nvtwendiqkctt des Anschlitsses zur Befreiung

Straffner über Dcutsch.
S , ' ofv d Ar Abgeordnete Hahnreich schilderte die
deutschen Leiden in Tschechien. Er betonte, daß die Deuffchen
aktiven Widerstand zu leisten beginnen und ansharreü
werden , bis eine günstige politische Lage die Befreiung
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Ztadtnachrichten. I preuß.-§üdd. «laffen-Lotterie.
Dienstaa den !> Ron Iioeininaas

« Wiesbaden . 10. November.
Die zstieite Sonnenfinsternis in diesem Jahre ereignet

Och Heule, Km 10. November . Sie ist eine ziemlich bedeutende
teilweise Finsternis , bei der drei Viertel des Sonnendurch-
messers bedeckt werden und nimmt ihren Anfang um 2,47 lthr
/nachmittags am Pikesee im Territorium Keevatin in West¬
kanada . Um 647 Uhr abends endet sie in der Nähe von
Madeira . Sie erstreckt sich über das nördliche Nordamerika,
die südliche Hülste non Grönland , die nördliche Hälfte des
Atlantischen Ozeans , das westliche Europa . Marokko , Alge¬
rien und die nordwestliche Sahara . Von Deutschland be¬
kommen nur die Orte , welche westlich der Linie Osnabrück,
Wetzlar und Pforzheim gelegen sind, also auch Wiesbaden,
noch ein kleines Bruchstück des Anfangs der Finsternis kurz
vor Sonnenuntergang (etwa um 4 Uhr nachmittags ) zu sehen.

Wichtig für heimkehrende Kriegsgefangene . Das Ber-
forgungsamt Wiesbaden bittet unS um Aufnahme nachstehen¬
der Notiz : Mit Wirkung vom 1. Januar ISA ist das zu-
stÄndige Verpflegungsgeld von 2.70 M . wie folgt erhöht
worden : a) für besonders teure Orte ('Wiesbaden ) auf 6 Pd
täglich , b) für teure Orte (Kleinstädte ) auf 5 M . täglich,
c) für die übrigen Orte 4 M . täglich Kriegsgefangene , die
für ihren öötägigen Heimkehrurlaub mit dem alten Satz von
8.70 M . abgefunden worden sind, haben mit Wirkung vom
1. Jan . 1020 Anspruch auf die erhöhten Sätze und deren
Nachzahlung . Die Anträge auf Dfsferenznachzahlung sind
von den Heimkehrern mit den notwendigen Unterlagen (Ent¬
lassungsschein oder Verpflegungs - oder Löhnungsbeschetni-
gnng ) an das zuständige Abwtcklungsamt zu senden . Für
den Bezirk des Versorgungsamts Wiesbaden ist das Abwick-
lungsamt des früheren 18. Armeekorps Darmstadt zuständig.

Nurhaus :: Theater :r Vorträge : Vereine ufw.
lieber Walter Hafenclever,  der am Donnerstag jdieser Woche im kleinen Saale den ersten Vortrag im Cnklus der '

zeitgenössischen Dramatiker hält und sein noch ungedrucktcs Drama -
„Jenseits " vorlesen wird , schreibt die „Vosstsche Zeitung" : „Das
Publikum umbrauite mit seinem Jubel den glübenben Sänger un- !
veralteter Menschlichkeit und noch mehr den feurigen Agitator für li
Umwälzungen, die im' Begriffe sind. Wirklichkeit zu werden" : die i
„Norddeutsche Allgem. Zeitung " : „Hasenelever las sein« Geschichte-
mit so starker Wirkung, daß der Beifall beinahe die im Beetbovcn- !
ssaal üblichen Formen während eines Starkonzertes annahm." i

Die öffentliche Hauptprobe zu dem 3. Cnklus-
Kouzert  findet am Freitag , vormittags iO'A Uhr . int Kurhaus«
statt . In dieser wirkt bereits die einen guten Ruf genießende
frankfurter Madrigal -Vereinigung , unter Leitung von Frl.
Margarete Destoff, mit. Der Eintrittspreis beträgt 2 Ji.

Röuni  ou . Nach dem großen Erfolge der ersten
Reunion am lebten Samstag hat sich das Rhein . Dheater-
ünd Konzertbüro entschlossen, auch diesen Mittwoch wieder
eine Rsunion abznhalten . Um den Ersola der ersten Ver¬
anstaltung zn üssertreffen ist der gefeierte dänische Film >-
schanspieler Viggo L a r s e n nerpflichtet worden E " wir'
in einigen heiteren Gedichten austreten Der Abend bringt
außerdem noch die Vorführung moderner Tänze . Die
Reunion beginnt um 7*4 Uhr.

Dienstag , den 9. Nov .. vormittags.
6 0 00 0 M . auf Nr . 145 187,
8 0 0 0 0 M . auf Nr . 225 771.
10 0 0 0 M . auf Nr . 25 656 36 692,

5 0 60 M . auf Nr . 30 180 82 935 100 773 195 247 209 378,
3 0 0 0 M . auf Nr . 3400 3463 3863 4475 7922 21 605 24 852

25 489 28 981 30 545 47 751 48 055 51 416 60 235
63 902 66 631 67 888 70 234 72212 79 506 86104
87 564 89 959 96 884 97 300 99 208 100 223, 109 205
110119 110 294 110 686 115 336 118 609 120 407
127 091 128 717 131 528 135 508 136 478 147 243
148 136 155 709 155 751 160 351 174 666 174 658
177 282 182 016 198 785 203 162 203 790 215 395
219 208 219 991 222 073 2* 784 228 827 229 074.

10 000 M
5 000 M.
3 00 0 M.

Dienstag , de« 9. Nov .. nachmittags,
auf Nr . 28 272 60 504 62 096 204 748,
auf Nr . 106 019 106 820 169 009 211390,
auf Nr 1094 2561 2660 2884 11206 15111
20 835 31027 31364 35 924 44 623 49 417
59 281 61 794 64 209 68 214 79 181 84 411
88172 95 796 97 358 101 388 102 237 102 450
106 939 1136* 118 996 137 609 140 357
157 252 159 214 167 949 168 854 172 406
201 232 202 071 205 785 210 765 213 782
221241 230 206.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingesehin werden.

18 631
54 695
87 629

104 407
143 048
200 392
221 276

Aus Haffött mb  Mchha?§Meteir.
* Sindlingen , 9. Nov Ein großes Schadenfeuer

entstand gestern früh kurz nach 3 Uhr im Hanse des Küfers
Karl Huthmacher , Mainstraße 11. Der Brand , dessen Ursache
noch nicht aufgek 'ärt ist, äscherte den Dachstuhl des Wohn¬
bau bs und der Scheune völlig ein . Auch die Nachbarhäuser
wurden in Mitleiden 'chaft gezogen . Das Vieh konnte ge¬
rettet werden . Die Hausbewohner konnten stch notdürftig
bekleidet in Sicherheit bringen

* Ostkeim a b Rhön , 9, Nov . Das eigene Kind
e r mordet?  In OMeim war die nenniährige Ereszenzia
Schäfer  seit dem 1. Sevt 'mber spurlos verschwunden.
Nunmehr hat man den eigenen Vater verhaftet , der in dem
dringenden Verdacht steht, das Kind selbst aus dem Wege
geräumt zu haben.

* Mommenbeim . 8. Non . Vermichk.  Die Ebeivau
Jak Grub  entfernte Mt vor e wa abt Taaen . Da sie vis
fetzt noch nicht znrückgekehrt ist und auch Kleidungsstücke
am Rhein aefnnden wurden , wird vermutet daß sie den Tod
im Rheine suchte.

Waffevstände am 9. Nov .: Mapan 3.10 Mainz 0.18 u N„
Binnen 0 92 Rhcinaan 1,47 Knn5 0.96, Koblenz 1.12, Köln
0 58 Trier Ofa sei 'b --oN" 0A > Meter.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Allgemein befestigt. Ans Berlin.  8 . Nov ., meldet n»
5»*-Mttarbeiter : ließet den Elektrizitätsstreik nn - "
Hemmungen ist die Börse wieder zur Tagesordnung
gegangen , und die Erholung , die gestern am Schluß
bar wurde , kam heute in vielfachen Kurssteigerungen
Ausdruck . Vielleicht hat dabei auch die Unterbreche,
der Devi se  1) hau sfe  ein wenig mitgewirkt , cnt§i*;
gebend bleibt aber die Wahrnehmung daß das
nicht verkauft , sondern eher bei Mschwächungen zvh
Deckungen beherrschen demnach die Gesamtha 'tung.

Im einzelnen waren Valutapapiere schwankend
schließlich matter , ausgenommen Rumänische Renten
Zolltnrken , Für Schisfahrt zeigte stch bei anziehenden K,
großes Jitteresse . Von Elektrischen besonders A. E,-6
Chemische Aktien zumeist besser. — Das Hauptinteresse'
wieder dem EinhektS -Jndustricmarkt , wo die Käuh^
wachsender Ueberzahl anstreten und immer neue St,
rungen die Kauflust erneut anregen.

Handelsnachrichlen.
Fünfter Lederbörsentag in Mainz Aus Mainz,  g

-wird uns geschrieben: Die Stimmung ans der Lederd
ließ eine allgemeine abw arten de  Haltung erkennen,^
dies auch bei den übrigen Börsen an anderen Plätze«"
den letzten 14 Tagen festzuftellen war . Im Voröcrqg'
des Interesses stand das Ergebnis der Stuttgarter Hz
anktton , von welcher für Kalbfelle die letzte« Preise.
Großviehhäute kleine Schwankungen gemeldet wurden/
Lederfabriken sind nicht in der Lage, auf die seither notierte
Preise Zugeständnisse zu machen, da diese Preise noch ^
im Einklang mit den auf den Häuteauktionen im Oft.
bewilligten Preisen standen . Preiswerte , in den «ranadl,«
Lederforten angebotene Partien fanden zu den seithe
Notierungen gerne Abnahme . Die anschließende H
anktion verlies bei ziemlich flottem Gebot- in znv ?rfiisss,K
Stimmung . Erlöst wurden ungefähr die September -Po
also ea. 10  bis 15 Proz . unter  den Oktoberpreisen.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchst -Wärme des vergangenen Tages . . . . 6 .0 Ceisi
Tlefstwärme der letzten Nacht. —8 Gels
Nieder schlagsbche der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Nur langsam zunehmende Bewölkung und Milderungj

Frostes.

Sanptfchriftlcilcr- SReritfiarS <vrothuS,
Verantwortlich für deutscheu, anSwSrtiae Politik : B , m r o t h u r,- für (
Wissenschaft, Unterhalt»»«?- «. Volkswirtschaft!. Teil : SB. ff. ff i f e nberg
für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und Sport : Hein, ffloun
für die Anzeigen: tzoh . Nagler:  Druck ». Berlag der WieSbadl »!:

D e r l a g S - A n sta lt G. m. b. H., sümtllch in Wiesbaden.

Kursbenclil der frankfurter Kurse
vom O. November 1020.

Staats - Anleihen.

5. .DeutscheR.-Anhi-9
i .de . do.
8ife_ do. do.

.d «. do.
4. .Prenss. Konsols. . .
3%„ . do_ do.
3. _ do_ do. . .. . . .
4. .Bad. Anlelhev.01.
4. .Bayer. Elsenb.-Anl,

do. do. . .do.,
8. . . .do. do. . .do..
4. .
31/8. .do
5. .Bosnienn. Herzeg.
S. .Bnlgar. Tabak.

V. K. L. K. | V. K.
77 .50 77 .50 41/sOest. Staats-Rente. . 97.  -
57 . - 67- 4. .Oesterr. Gold-Rente .37.SG
58 50 58 . — 4. .Oest. einheltl. Rente 99  75
68 50 67 . - 5. .Rumänische 1903. . 163 --
61 10 61 .20 ii/2. Gold 1913. .
52 -50 52 .60 4. .Rnm. am. Rente_ 134 . -
50 80 50- 4. .do. . . .do. . .do. 1890 155-

4. Bagdad. .
80 25 79 .25 4. .Türkische 1911_
62 -50 60 75 4i/2Ung. St.-Rente 1914

62 .50 4, . .do„ Goldrente_ 58 50
72- 72- 4. . .do.. St.-Rente 1910 90 .25
60- 60- 5. .Mexiko, innere_ 680 - -

11.2 .75 5. . . .do. . . .äussere . . . 1013
263 - 260 . - 4. .Mexik. Gold 1904. . 760 - -

L. fc

21 -50
185 . -
167. -
135 . -
160 . -
205 . -
117 . -

34 .25
57 .25
29 .50

700 . -
1003-
815-

Yollbezahlte
V. K. L. K.

Bankaktien.
V. K. L. K.

2C4--
335 ! -
175-

79 ^ 5
96 75

149 .75
15175

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Beil . gr. Strassenbahnl —. —I — I SehantnngGennss-Sch.| 2600 —I —
Kahlgrund-Eisenbahn.1 —. —I —. — | Hamb.-Aui.Paketf_ Il89 .90ll91 .50
Scbantnng E.-B.-Akt !623 —>630 - — I HorddeutseherLlord. .| l88 . —1189. —

Berliner Handelsges.
Comm.u.Prlvat.bank .
Darmstädter Bank. . .
ventsebe Bank.
. .Effekt.Weohselb_
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch,
Dresdner Bank. . . .
EranklnrterBank . .

229 - - . — Frankfurter Hyp.-Bank 205 . -
192- 191 50 _do . . . Hyp.-Kr.-V. 160 --
179 . - 179 50 Metallb.u.Metalle.-G.. . 322 . -
39960 327 -75 Mitteld. Credltbank. . . 175 . -
149 50 147 .50 Nationalbankf. v.
139- 138- Oest. Kredit-Anst. 82-
242 . — 247 . - Oest. Länderbank. 98 . -
215- 218 . - Pfälzische Bank. 149 .75
169 - - 170 - Reichsbank. 151 . -

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Oest. Sfldb. (Lombd.). .1 — I —. — I Baltimore& Oblo R.
Westsicilien. 1130- - Il30 — I

V. K. h.  E.
■1700. - pOO -Pennsylvanlen. . 11220—I —. ~

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K

Ascbaffenb. Zellst,
Ranges.Siidd.Immobil.
Brauerei Blnding.
.. do. . . . Hentilneer. .
. . .do_ Schlifferhof.
Obern. Anglo-Gnano. ,.
Bad. Anil. Soda.
Blein.Silber Branbacb
D, Goldn. Silbersoh. . .
Chem.Fabr.Goldenberg. .Th. Gnldsehmidt_

, . .Fabrik Griesbelm. .
. .Farbwerke « Hebst. ,
. .HoIzt.  Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert. . .
Elektrische A. E. G. . .
do.D^ tsch TJebersee. .do. Lanneyer.
do.I,lcht und Kraft. . . .
do. Rhein. Elektr

540 . - 540 - do. Schnckerf. 297 . -
Frankfurter Hof. 411 . -

210 75 211- Ledert. Adl. &Oppenh
194 75 194 75 Masehlnenfab.KleTer. . 303 . -
153 . - 150 . - Maschlnenfab.Brcuer. . 2a8 . —
415- 440 . - Faber u. Schleicher. . 180 . -
545 - 545 . - Fahrz. Eisenach. 212 . -
258 . — 232 . — Karlsruher. . 475 . -
719 . - 191 . - 390 . -
735 . - 744 . - Motorfabr. Obernrsel. . 325 .—
434 . - 439 -75 Schncllpr.Frankenth. . 320 . -
330 - 395 . - Oelfabr..V. deutsch. . . 336 -
434,- 436 . - Porz.Ti.Stgt.Wessel. . .
459 - 464 75 Schriftg. Stemnel. 402 . -
470 - SchuhfabrikF'ränk . . . 284 .75
1020- 1020- . . .do_ Herz Frkf. . 237 . -
325 - 326 . - Sektkellerei Feist . . . . 343 -
1225 1965
253 .50 258 . — Zellst.-Fabr.'Waldhof. . 483 . ^
221.- 292. - Znckerfabr. BadWaxh 425 -~
199- 209 -- Znckerfabr.Frankenth. 400 —

L. K.
297. -

Bergwerks - Aktien.

.n.Gnssst.
Buderns. Eisenwerke. .
Concordia, Bergbau. . .
Deatsch-Lnxembarg. .
EschweilerBergw.-V.. .
Friedrichshiitte.
Gelsenkirch. Borgw. . .
Harnener Bergban_

V. K.
485 . -

L. K.
Kaliw. Aschersleben. .

V. K.
485 . -

594 . - 592 . - Wcsterregeln Kaliw.. . 350- —
Lothr Hütten- n. B.-V 423 - -

385 50
355 -

400 . - •506. —
Obcrschl. Etsb.Bedf. . . 299 -50
Obersehl. Elsen (Caro) 326-50

383 - 339 . - Phönix Brgb. n. Hbetr. 585 - -
436 - 455 - Rlobeck Montan. 399 -

305. -
799 .50
175-
203 -
474 .75
400 -
340 . -
330 -
330 .50
450 -
400 - -
242:-
344 . -
490:—
425 -
400 --

L. K.
490 -
922 -
424 50
502 - -
302-
3 J9 50
600 . -
394 -

Provinzial - nnd Kommunal -Obligationen

4. .Bayr.H.n.Wechselb.
4. .Bert. H.-Bk. abgest.
4. .Serie 7 n. 8,13 n 14 94 —

V. K.

94 -50
95 .50
83-
95-
97 .50

104 . -
63-

102-70
88.50

99 -50
87 50
88-50
99 .30
85-
99 50
99 50
99.50

101 -50
91.
95 -50

I,. K.
107 -
91 . -
94 -
94 50
95 .50
83-
95 . -
97 -50

104 . -
88 - -

103. -
88-50

99.90
87.50
87 50
98.30

100 ^ 0100. -
100 -
101-50
95:50

99
97
°S
90

102
87
99
9'
3

101
94

50
.75
50

ü
.50
■50

4. .Serie 15 u. 16.
4. .5.rie 17n . 18.
SVaabgest.
4. .Kommunal Ser.1. . .
4. .D.Grttndcred.Gotha
3V*Abt. 3n.4. r.110
Al/zAb. 5U.8.. .
4. .D.H.-B. Brl. S.10-19
4. .5. r. 2011. 21.
3i/*Serlel3n .l3a.
4. .Frankl. Hyp.-Bk. . .
3%. . .
4. .Fkf.H.-B. Koni. S. 2.
31/aKomm. Ser. 1.
4. .Fkf.Hyp.-Kred.-Ver.
31/28.41 kilndb. ab 1913.
38/4. . .
4. .Hamb. Hyp.-Bank. .
3i/sSor. 1-10Öu, 301-330
1. .Mein, H.-Bk. S.2-15
4. .Berte 16.
4. .Serie 17.
4. .Serie 18.
Sifsabg., 1905, 1907
1. .Mitteid.B.-Kr.Greiz
31/sHyp.kdb. ab 1906. . _
4. . Biebrich.. I —. - I - . — I 3>/s Wiesbaden. I 93 —I
4. . Frankfurt . - . 1110 25 109 501 t . de. . I 97 . -
4. . Mannheim. . . | 93 -501 93 50 | 1. do. . . .neue , .| 97 . - I

Iiose . V. K. L. K. Lese . V. K.
Augsburger. I —. —I —. — 13t/*K51n-Mlndener. . . . .1 —. -
Braunsohweiger.. I —. —I —. — 14. .Meininger Prftmien|602 . - ,
3r/jGothaerPr.Pfdbf. Il| —I | Türkische 400Frs. . . . .|605 -- 1615'

4. .Pf 51s.Hyp.-Bk.
St/sTerlosbar.
3i/ännver1osbar.. . .
4. .Prenss Bd-Cr.-A.-B.
33/4Ser. 20, Ser.23. . .
S' /sSer. 3, 7,8,9 abg.
4. .Pr. Cent..B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908.
4. .Rh. Hyp. Mannheim
31/sverlosbar
31/sunverlosbar ab 1914
t . .Komm. nnk. b. 1923.
1. .unk.b.l924f3t/*80.- )
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3i/jSer.2. 4 u. 6.
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
3i/jSer. 3 n. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3i/i.
4. .Kom. Ser. 5-14.
3i/2Kom. Ser. 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk.(Lass.
31/jSer. 19n. 21.
1. .Nassan.L,andesbk. .
3s/4HIt. U. u. X. . . . . . . .
3HsLltF, G, H, K n. I.
3WsLlt. M, N, P u. Q. . . .
3V*Ut . R. Sn . T.
3. .L1L 0,

V.
104

92
92
94
84
83
96
92

100

II-

Ut |

?!

: : l

Heute aSiend
im Wintepgarten:

II . Reunion i
Vorführung moderner Tänze!

Persönliches Auftreten
des gefeierten dänischen Filmschauspielers | |

I Viggo Larsen . I
♦ Kiutrittskarten zu Mk. 10 . — (Saalkarte ), Eintritt ist nur •
1 in dunklem Anzug resp . Gesellsdiaftskleid gestattet ; Mk. 5 .— |

(Galerie ) Zuschauerkarte ab heute im Rheinischen Theater - und »
♦ Konzert - Büro , Kaiser - Friedrich - Platz 2 (Telephon 2376) und 7 ^

abends an der Kasse des Wintergartens zu haben [2705 ; <>

Gegr . 1865 Tel. 265!
Beervignngs-

Anftalten

AdM LiMüarth
^8 Ellenbogengasse 8 |

Mauergasse 15.
Größter Lager
in allen Arten
Holz- Ml!)

MeM-Mgen
zu reellen Preisen . |
Eig. Leichenwagen
und Kranzwagen

>Lieferant d. Vereins
j für Feuerbestattung . )

Lieferant des
Beamten -VereinS.

Stempel
Schilder. Grav .. Clichös[
fertigt H. G ö tzr n.

Langgasse 37. Tel. 2426.

In nufer HandelSvogister L Nr . 848 wurde
beute bei der Firma : „Reichs-Anto-Zrntralc , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitze
in Wiesbaden eingetragen , daß die Gesellschaft
durch Beschluß vom S. August 1920 aufgelöst ist.
Zu Liauiöatoren sind bestellt: der Prokurist
W. Irlenborn in Wiesbaden, der Kaufmann Fritz
Noltze zu Biebrich Mid der Bücherrevisor August
Saufniann zu Wiesbaden. Die Liauidatoren sind
Mir zu ie zweien zur Vertretung befugt.

Wiesbaden, den 3. November 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17.

«Btmurfe*
Sttalnage.

fistle
fBt Steimel

o ftepflonzueo
tlttieAHIft
fnmlil4a«ni[((a

Gmb-enkma! u.
Zrieöhofs-Nunst

IwiesbaSrnC8#)p.

Statt Karten.
Im hohen Alter von 95 Jahren entschlief nach

kurzer, schwerer Krankheit sanft unsere geliebte, gütige
Mutter, Gross- und Urgrossmutter , der Stolz und die
Freude unserer ganzen Familie

Frau Emilie Riensdi
geb. Bozi.

Voll tief innigster Wehmut zeigen dieses an
die Töchter:

Auguste de Osa, geb. Kiensch
Katharina de laEspriella , geb.Riensch
Maria Sturtz , geb. Riensch

Wiesbaden , 9. November 1920.
Parkstrasse 21.

Die Feier findet Im Trauerhause, Parkstrasse 21, am Freitag , den
12. November, vormittags 10'/, Uhr statt. J3013
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